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■ Kamingespräch
Fraktionsvorsitzender
Oettinger zu Besuch
Der Fachverband führte im Rah-
men der Reihe seiner Kaminge-
spräche mit dem Vorsitzenden
der CDU-Landtagsfraktion,
Günther H. Oettinger, im Ver-
bandshaus ein Gespräch. We-
sentliche Inhalte waren die Er-
gebnisse der Enquete-Kommis-
sion des Landtages, die sich mit
der „Situation und Chancen der
mittelständischen Unternehmen,
insbesondere Familienunterneh-
men, in Baden-Württemberg“
beschäftigt hat. Die Änderung
des Mittelstandsförderungsge-
setzes mit der Bedeutung der
VOB bei der öffentlichen Ver-
gabe, die Aktivitäten von Ener-
gieversorgungsunternehmen im

handwerklichen Bereich sowie
das Altbaumodernisierungspro-
gramm des Landes Baden-Würt-
temberg waren weitere wichtige
Punkte. Oettinger würdigte die
wichtige Rolle der SHK-Hand-
werke bei der Energieeinsparung
und der Reduzierung des Treib-
hauseffektes.
Der Fachverband sprach vor
dem Hintergrund des Fachkräf-
temangels in manchen Gebieten
von Baden-Württemberg den
sich abzeichnenden Mangel an
Lehrlingen an. Die allgemeine
Qualifikation der Hauptschüler
wird kritisch gesehen, da ver-
stärkt elementare Kulturtech-
niken, wie Mathematik und
Deutsch offensichtlich nicht
mehr in der erforderlichen Qua-
lifikation von der Hauptschule
vermittelt werden können.

Treffen am Kamin: (v. r.) Fraktionsvorsitzender Oettinger, Vorsitzender
Weller, Vorstandsmitglied Kaltmaier und Hauptgeschäftsführer Dr. Klein
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■ Innung Naumburg
Dienstleister rund um
die Arbeitssicherheit
In der gegenwärtigen Diskussion
um die Organisationsreform im
Handwerk wird immer wieder
die Leistungsfähigkeit von In-
nungen in Frage gestellt. Auch
in Naumburg zeigt sich, daß eine
Innung von ihren Mitgliedern
zunehmend nach ihrer materiel-
len Leistungsfähigkeit bewertet
wird. Die Naumburger stellen
sich den gestiegenen Anforde-
rungen, indem sie zunehmend
als Dienstleister für ihre Mit-
gliedsbetriebe aktiv wird.
Neben vielen anderen Leistun-
gen hat die Innung seit fünf Jah-
ren eine Fachkraft für Arbeitssi-
cherheit vertraglich gebunden.
Seit damals betreut Jost Heisig
alle Innungsmitglieder in Fragen
der Arbeitssicherheit entspre-
chend der BGV AG der Berufs-
genossenschaften. Heisig führt
Arbeitssicherheitsleistungen für

die Betriebe durch. Das heißt,
die Innungsmitglieder werden
rund um die Planung, Aus-
führung und Unterhaltung von
Betriebsanlagen beraten. Dazu
gehören auch die Beschaffung
von technischen Arbeitsmitteln,
die Einführung von Arbeitsver-
fahren und Arbeitsstoffen, die
Auswahl von Körperschutzmit-
teln, die Gestaltung der Arbeits-
plätze sowie des Arbeitsablaufes
und der Arbeitsumgebung. Die
Anlagen werden vor Inbetrieb-

nahme sicherheitstechnisch ge-
prüft. Gleiches gilt für die Neu-
einführung von Arbeitsverfah-
ren. Eine Begehung der Arbeits-
stätten findet in regelmäßigen
Abständen statt. Mängel werden
den Betriebsinhabern gemeldet
und Maßnahmen zu deren Be-
seitigung vorgeschlagen. Ursa-

chen von Arbeitsunfällen wer-
den untersucht und so ausge-
wertet, daß sie in Zukunft ver-
hütet werden können. 
Es wird darauf hingewirkt, daß
sich alle Beschäftigten den An-
forderungen des Arbeitsschutzes
entsprechend verhalten und daß
sie über die Unfall- und Ge-
sundheitsgefahren, denen sie
ausgesetzt sind, unterwiesen
werden. Zudem führt der In-
nungsbeauftragte Beratungen in
Fragen des Umwelt- und Brand-
schutzes durch. 
Diese Leistungen werden aus In-
nungsbeiträgen bezahlt. Für die
Betriebe ergeben sich keine zu-
sätzlichen Kosten. Nach anfäng-
licher Skepsis und nunmehr 
fünfjähriger Zusammenarbeit,
kommt aus den Innungsbetrie-
ben eine durchweg positive Wer-
tung dieser Aktivitäten. Die
Meister und Geschäftsführer
sind erleichtert, daß sie bei allen
Aufgaben im Bereich der Ar-
beitssicherheit eine Fachkraft an
der Seite wissen. So ist es un-
möglich, die gesetzlich vorge-
schriebenen Arbeitsschutzfestle-
gungen (fast) zu vergessen.
Selbst bei einem Arbeitsunfall

Die Innung als Dienstleister: Seit fünf Jahren betreut Jost Heisig (l.)
alle Innungsmitglieder in Fragen der Arbeitssicherheit


